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Unser Titelbild zeigt: Brigade II „Deutsch-Sowjetische Freundschaft“ aus der Großkokerei Lauch­
hammer, die seit dem 7. Oktober 1960 den Staatstitel „Brigade der sozialistischen Arbeit“ trägt. 
Diese vorbildlichen Arbeiter haben sich das Ziel gestellt, ein sozialistisches Kollektiv zu werden, 
deshalb baten die Kollegen Harald Richter, Gerhard Bräunig, Erhard Thronicke und Harald 
Merkel um Aufnahme als Kandidat der Partei. Jetzt gehören alle Brigademitglieder der Partei 
der Arbeiterklasse an.
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